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Immer wieder horen wir den vorwurf: “Der PULS kommt einfach zu
spat heraus. Es bleibt keine zeit auf die erscheinende nummer so zu rea-
gieren, dass die kritik in der nachsten nummer erscheint.

Wegen des spéaten erscheinernis von PULS ist die redaktion seit langerer
zeit mit der druckerei des WB™Z Reinach im gespréch. . .

Um diesem missstand abzuhelfen, versuchten die redaktionsmitglieder
zuerst zusammen mit der druckerei einen lber das ganze jahr laufenden
terminplan aufzustellen. Leider hat sich bis jetzt aus dieser abmachung
keine wesentliche verbesserung ergeben.

Am 20. februar 1980 hat sich die gesamte redaktion mit den verantwort-
lichen der druckerei neuerdings zusammengesetzt. Dabei hat sich gezeigt,
dass es beziiglich der geltenden termine immer noch missverstandnisse gab.

Herr Bartenschlager, der neue leiter der druckerei WBZ Reinach, hat uns
versprochen, dass in zukunft — ausgenommen hohere gewalt — die
PULS-nummer spatestens am 6. den monats ausgeliefert wird.

die red.
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Stellungnahme der druckerei:

Es kann uns nicht vorgeworfen werden, dass trotz teilweise schlecht lesbarer
manuskripte (handgeschriebene manuskripte werden von setzereien in der regel

nicht angenommen) der satz unpiinktlich zu handen des entsprechenden PULS-
redaktors abgeht. {(Ausnahmen bestatigen die regel).

Um den termin plinktlich einhalten zu konnen, bedarf es einer reibungslosen
arbeitsabwicklung innerhalb des betriebes, der durch unsere behinderten mit-
arbeiter nicht immer gewahrleistet ist. Selbstverstandlich ist unser druckerei-
team immer bemiht den PULS so piinktlich wie moglich auf die post zu bringen.

Was den vorwurf auf zu kurze reaktionszeit anbelangt, um kritiken anzubringen
folgendes; im zeitschriftenmetier ist es (iblich, dass stellungnahmen erst in der
ubernachsten nummer veroffentlicht werden.

Ilhre WBZ-druckerei

19



	Warum kommt der PULS immer so spät?

